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Personen 
40 Studierende der 
Tokai-Universität Tokio 
im A1-DaF-Kurs  
(bisher Daten von 20 
Personen ausgewertet) 

Metadaten: Alter, Geschlecht, Studienfach 
 Sprachbiographie, C-Test-Ergebnis 

Sprachdaten: Fragebogen zur Sprachbiographie, Prä- und Posttests zu Syntax (Satzgliedpuzzle),  
 lokalen Relationen (Lückentext zur Bildbeschreibung) sowie C-Tests 
 (Tests noch nicht digitalisiert) 

Pilotstudie: 
20 Studierende der 
Tokai-Universität  
Tokio [1] 
 

Vergleichsgruppe: 
20 Studierende der 
HU Berlin mit L1 
Deutsch – Aufgabe 
Skype-Termin 

Fragestellungen: 
Lernersprachenanalyse [1] [4] [6] 
Lehrersprachenanalyse [7] 
Interaktionsanalyse 
Feedbackverhalten und -effektivität [7] 
... 
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ARTEN VON LERNERDATEN 

„natürliche“ Daten elizitierte Daten experimentelle Daten 

Aufgaben[5]: Bericht 
 Skype-Termin 
 To-Do-Liste 
 Bildergeschichte 
 Krimigeschichte 
 Esskultur 
 Bildbeschreibung 
 Ostereier verstecken 
 Wettervergleiche 

Elizitierte Videodaten 
Sprachdaten: Audiodaten (mp3, z.T. wav) 
 GAT-Transkripte (exb, xls) 
 handschriftliche Texte (noch nicht digitalisiert) 
 Zeichnungen (nach Bildbeschreibung) 
 
 
 
 
 
 
 
 

„natürliche“ Videodaten 
Sprachdaten: Audiodaten  
 (mp3, z.T. wav) 
 GAT-Transkripte  
 (exb, xls) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lernersprachliche Daten 

Metadaten: Sprachbiographie der Lehrenden 
 Kursinhalte/ Curriculum, verwendete Lehrwerke 

Sprachdaten: Lehrersprache (Video- und Audiodaten, s.u.) 
 Unterrichtsmaterialien inkl. visuelle Elizitierungsstimuli 
 Aufgabenstellungen 
 z.T. Tafelanschriebe (noch nicht digitalisiert) 

4 Unterrichtsgruppen 
(bisher Daten aus 2 
Gruppen aufbereitet) 
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